
LOKALSPORTMONTAG 11. DEZEMBER 2017

Rieken : „Wir haben in allen
Mannschaftsteilen versagt“

HSG Barnstorf/Diepholz geht bei Spitzenreiter SG VTB/Altjührden mit 13:28 unter
VAREL � Ausgerechnet im Spit-
zenspiel erwischte die HSG
Barnstorf/Diepholz einen raben-
schwarzen Tag: Der Handball-
Oberligist verlor am Samstag
vor über 500 Zuschauern bei Ta-
bellenführer SG VTB/Altjührden
mit 13:28 (8:15). „Ich kann mich
nicht daran erinnern, solch eine
Klatsche zuvor als Spieler und
Trainer bekommen zu haben.
Diese Niederlage sitzt tief“, un-
terstrich Barnstorfs total ent-
täuschter Coach Dag Rieken.

„Wir waren völlig verunsi-
chert, haben zu viele techni-
sche Fehler im Angriff ge-
macht und wurden über-
rannt. Im Namen der Mann-
schaft muss ich mich für eine
solche Leistung bei allen mit-
gereisten Fans entschuldi-
gen“, sagte Kapitän Cedric
Quader. Dagegen freute sich
Altjührdens Spielertrainer
Ivo Warnecke über die stärks-
te Saisonleistung: „Uns hat
heute vieles in die Karten ge-
spielt. Unsere 6:0-Abwehr
war stark, und Torwart Levin
Stasch hat von Außen prak-
tisch alles weggefangen.“

Zwar brachte Kevin Hee-
mann den Tabellendritten
per Tempogegenstoß mit 1:0
(1.) in Front, doch danach ge-
rieten die Gäste mit 1:3 (6.) in
Rückstand. Zwar verkürzte
Linkshänder Jan Linné noch
einmal auf 2:3 (7.), aber nach
einem Dreierpack von Jochen
Toepler (6) zog die Heim-
mannschaft auf 6:2 (12.) da-
von. „Wir haben nur in den
ersten zehn Minuten mitge-
halten. Danach haben wir im
Angriff völlig kopflos agiert,
keinen Zugriff auf die gegne-
rische Abwehr gehabt und
sind mehrfach am Innen-
block hängengeblieben“, ana-
lysierte Rieken. Zwar trafen
Kamil Chylinski mit verwan-
deltem Strafwurf und Linné
zum 4:6 (15.), doch der Dritt-
liga-Absteiger baute mit ei-

nem 4:0-Lauf seinen Vor-
sprung auf 10:4 (20.) aus. Tor-
jäger Oliver Staszewski (8)
traf zum 15:8-Pausenstand.

„Der Drops war schon nach
der ersten Halbzeit ge-
lutscht“, betonte B-Lizenz-In-
haber Rieken. Völlig von der
Rolle präsentierten sich Aru-
nas Srederis und Goalgetter
Kamil Chylinski.

Erstmals mit zehn Treffern
zurück lagen die Barnstorfer
nach einem weiteren Tor von

Rechtsaußen Toepler zum
10:20 (39.). Der Primus hatte
in Levin Stasch den besseren
Keeper im Kasten, der nicht
nur Siebenmeter von Chylin-
ski und Linné hielt, sondern
auch noch Würfe von den Au-
ßenpositionen von Bastian
Carsten-Frerichs und Kevin
Heemann. Rieken lobte den
Schlussmann: „Er hat eine
grandiose Leistung gezeigt.“
Dagegen wehrten die HSG-
Torhüter Donatas Biras, Fre-

derik Hohnstedt und Jakob
Kasperlik nur acht Bälle ab.

Die Barnstorfer hatten am
Ende 23 Fehlversuche und
kassierten in der Endphase
mehrere Gegenstoßtore.

Rieken stellte seiner Mann-
schaft ein schlechtes Zeugnis
aus: „Wir haben in allen
Mannschaftsteilen versagt,
vor allem aber eine schwache
Angriffsleistung gezeigt. So
dürfen wir uns nicht präsen-
tieren.“ � mbo

Der 23-jährige Jan Linné war mit fünf „Buden“ bester Werfer der HSG Barnstorf/Diepholz in Varel. Der
Tabellendritte ging am Samstag bei Oberliga-Spitzenreiter SG VTB/Altjührden mit 13:28 unter.

HSG Wagenfeld/Wetschen feiert ersten Sieg
Landesligist bezwingt HSG Wilhelmshaven 35:29 / Meyburg: „Endlich hat das Tempospiel geklappt“

Von Matthias Borchardt

WAGENFELD � Im zehnten An-
lauf hat’s endlich geklappt:
Handball-Landesliga-Aufstei-
ger HSG Wagenfeld/Wet-
schen feierte am Samstag vor
80 Zuschauern seinen ersten
Sieg, schlug die HSG Wil-
helmshaven nach einer or-
dentlichen Leistung in der
zweiten Hälfte mit 35:29
(13:15). „Die ersten zwei Sieg-
punkte sind sehr wichtig,
denn wir wollen unbedingt
den Klassenverbleib schaf-
fen“, freute sich Wagenfelds
gut aufgelegter Kreisläufer
Dimitri Hofmann über den
ersten Heimerfolg. Rück-
raumakteur Jan Meyburg, der
in der zweiten Halbzeit fünf
Tore warf, nannte einen
Schlüssel für den Erfolg:
„Endlich hat das Tempospiel
geklappt.“

Auch Wagenfelds Trainer
Matthias Möller wirkte er-
leichtert: „Die Jungs sind end-
lich einmal für ihre Bemü-
hungen belohnt worden.“ Er
lobte den Litauer Mindaugas
Meskauskas, der nach sechs-
wöchiger Verletzungspause
(Knieprellung) erstmals wie-
der mitwirkte: „Er hat sich in
den Dienst der Mannschaft
gestellt.“ Aufgrund der dün-
nen Personaldecke wirkte der
23-jährige Linkshänder mit,
steuerte zum 35:29 vier Tref-
fer bei.

Die Gastgeber erwischten
einen schlechten Start, pack-
ten in der 6:0-Deckung nicht
richtig zu, und im Angriff un-
terliefen ihnen mehrere tech-
nische Fehler. Außerdem
scheiterten Mindaugas Mes-
kauskas, Dennis Westermann
und Dimitri Hofmann an Wil-

helmshavens Torhüter Tors-
ten Janssen. Besser machten
es die Gäste, die nach einem
Doppelpack von Kreisläufer
Tobias Lonkwitz mit 5:0 (7.)
führten. „Meine Mannschaft
war total verunsichert. Vorn
haben wir die Angriffe zu
schnell abgeschlossen“, mo-
nierte Möller, der früh eine
Auszeit nahm. Danach stei-
gerten sich die Wagenfelder,
bliesen zur Aufholjagd. Tor-
wart Daniel Nietfeld zeichne-
te sich einige Male aus und
erwies sich als Rückhalt. In
einer guten Phase schloss
Marco Uffenbrink zwei Tem-

pogegenstöße erfolgreich ab
und glich beim 10:10 (21.)
erstmals aus. Es kam für den
Tabellen-13. noch besser,
denn Hendrik Kruse und Uf-
fenbrink sorgten für eine
12:10-Führung (23.). Danach
agierten die Hausherren er-
neut zu unkonzentriert. Mit
fünf Treffern in Folge drehten
Eike Schanko (3) und Ruben
Eden (2) den Spieß zum 15:12
(29.) um. Kruse (8/5) verwan-
delte einen Siebenmeter zum
13:15-Pausenstand.

Nach dem Wechsel behaup-
tete die HSG Wilhelmshaven
mit den beiden wurfstarken

Rückraumakteuren Eden (12/
6) und Schanko (11) bis zum
17:15 (32.) einen Zwei-Tore-
Vorsprung. Danach dezimier-
te sich der Tabellensiebte
selbst: Tim Winterhalder
(dritte Zeitstrafe/33.) und
Fynn Sieger (foulte Uffen-
brink beim Gegenstoß/36.)
handelten sich die Rote Karte
ein. Die Wagenfelder kämpf-
ten weiter, erzielten vier „Bu-
den“ in Folge und befanden
sich nach einem Tor von Wes-
termann beim 20:18 (39.) auf
der Siegerstraße. Danach ka-
men sie immer wieder zu

Ballgewinnen. „Die Tempoge-
genstöße mit Marco Uffen-
brink haben gut geklappt“,
freute sich Möller über meh-
rere einfache Tore. So erhöh-
te der 24-Jährige auf 27:23
(46.). Zwar verkürzte Eden
mit vollstrecktem Strafwurf
noch einmal auf 27:29 (51.),
aber Kruse (2/1), Meyburg
und Meskauskas machten
mit vier Treffern nacheinan-
der den Sack zu – 33:27 (56.).
Kurz vor dem Abpfiff kassier-
ten die Wilhelmshavener
noch die dritte Rote Karte.
Die Schiedsrichter Keith
Livermore/Uwe Mahnke (TSV
Wallenhorst) schickten Jan
Iken nach einem Foul an Hof-
mann vom Feld. Nach dem
Abpfiff lagen sich die Wagen-
felder jubelnd in den Armen.

Freie Bahn: Wagenfelds Kreisläufer Dimitri Hofmann erzielte in die-
ser Szene eines seiner sieben Tore beim 35:29. � Foto: Borchardt

Spieler des Spiels
Dimitri Hofmann

Der Kreisläufer der HSG Wagen-
feld/Wetschen trug sich beim
35:29 siebenmal in die Torschüt-
zenliste ein, außerdem holte er
mehrere Siebenmeter heraus.

HANDBALL IM BLICKPUNKT

Minimalziel erreicht:
Keine 40 Gegentreffer

HSG Phoenix verliert letztes Ligaspiel des Jahres
HUDE � Zwar haben die Oberli-
ga-Handballerinnen der HSG
Phoenix ihr letztes Ligaspiel
des Jahres am Samstagabend
bei der HSG Hude/Falkenburg
klar mit 20:38 (9:17) verloren,
dennoch haben sie ihr Mini-
malziel erreicht. „Ich wäre
schon zufrieden, wenn wir
weniger als 40 Gegentore kas-
sieren und mehr als 15 Tref-
fer erzielen“, sagte die ver-
letzte Phoenix-Leistungsträ-
gerin Nadine Berger im Vor-
feld der Begegnung. Und sie
sollte Recht behalten. Doch
auch 18 Tore Unterschied
sprechen letztendlich eine
deutliche Sprache.

Die Gäste mussten von der
ersten Minute an einem
Rückstand hinterherlaufen.
Bereits nach drei Minuten la-
gen sie mit 0:3 im Hintertref-
fen. Doch die Mannschaft von
Trainer Thomas Reinberg be-
wies in dieser Phase Moral,
kämpfte sich auf 7:8 heran
(15.). Jedoch hielt das Aufbäu-
men des Tabellen-13. nicht
lange an: Hude/Falkenburg
zog schnell wieder auf 12:7
davon (20.), während Phoenix
in diesem Abschnitt kein ein-
ziger Treffer gelang. Der Ta-
bellenvierte baute seine Füh-
rung kontinuierlich aus, so-
dass beim Stand von 17:9 die
Seiten gewechselt wurden.

Aber auch nach der Halb-
zeitpause wurde das Spiel der
ersatzgeschwächten Phoenix-
Mannschaft nicht besser.
Zwei Minuten nach Wieder-
beginn erhielt Christina

Lehmkuhl eine Zwei-Minu-
ten-Strafe, während Jessica
Galle für die Gastgeberinnen
auf 19:9 erhöhte. Die Hoff-
nungen der Gäste hatten sich
spätestens in der 39. Minute
erledigt, als Lisa-Marie Busse
das Ergebnis der HSG Hude/
Falkenburg auf zwölf Tore

Differenz in die Höhe ge-
schraubt hatte (22:10). So ka-
men die Mannschaft von
Coach Timo Stein über ein
27:15 (47.) und 35:16 (55.) zu
einem ungefährdeten 38:20-
Heimerfolg.

Phoenix’ Trainer Thomas
Reinberg war gestern zum
wiederholten Male nicht für
eine Stellungnahme zu errei-
chen. � jdi

Christina Lehmkuhl kassierte
mit der HSG Phoenix eine 20:38-
Pleite. � Foto: G. Müller

STENOGRAMME

HANDBALL IN ZAHLEN

Oberliga Männer
Habenhaus. II - SG Bremen/H. 25:40
Bremervörde - SG Achim/B. 17:27
VfL Edewecht - Neerstedt 37:25
SV Beckdorf - Elsfleth 28:17
SG Altjührden - HSG Barnst./D. 28:13
Cloppenburg - Schwanewede 29:25
TV Bissendorf - TuS Rotenburg 31:32

1. SG Altjührden 11 306:245 20:2
2. VfL Edewecht 11 271:244 18:4
3. HSG Barnst./D. 11 284:246 16:6
4. TuS Rotenburg 11 299:286 13:9
5. SG Achim/B. 11 286:271 11:11
6. TV Bissendorf 11 325:312 11:11
7. SG Bremen/H. 11 307:312 11:11
8. Elsfleth 11 233:252 11:11
9. SV Beckdorf 11 303:287 9:13

10. Neerstedt 11 276:301 9:13
11. Cloppenburg 11 291:312 8:14
12. Bremervörde 11 290:327 7:15
13. Schwanewede 11 283:304 6:16
14. Habenhaus. II 11 300:355 4:18

Oberliga Frauen
Habenhausen - W. Bremen II 24:22
Wilhelmsh. - Elsfleth 41:20
Altenwalde - TV Dinklage 26:31
SG Friedrichsf. - VfL Oldenb. III 37:20
Hude/Falk. - HSG Phoenix 38:20
BV Garrel - TV Oyten II 37:25
Schüttorf 09 - Cloppenburg 26:26

1. BV Garrel 12 386:295 18:6
2. TV Dinklage 12 326:272 18:6
3. SG Friedrichsf. 12 370:305 16:8
4. Hude/Falk. 12 349:296 16:8
5. Wilhelmsh. 12 317:305 16:8
6. W. Bremen II 12 353:297 15:9
7. VfL Oldenb. III 12 324:314 14:10
8. Habenhausen 12 310:285 13:11
9. Schüttorf 09 12 324:322 13:11

10. TV Oyten II 12 343:326 11:13
11. Cloppenburg 12 295:334 7:17
12. Altenwalde 12 286:341 7:17
13. HSG Phoenix 12 236:356 4:20
14. Elsfleth 12 215:386 0:24

Landesliga Frauen
TV Oyten III - TSV Morsum 32:30
SG Findorff - SG Bremen/H. 36:31
HSG Bützfleth - Horneburg 21:23
HG Bremerh. - Komet Arsten 21:27

1. Horneburg 10 249:225 17:3
2. Komet Arsten 10 274:246 14:6
3. SG Findorff 10 273:253 14:6
4. Delmenhorst 10 220:233 11:9
5. TV Oyten III 9 219:216 10:8
6. VfL Stade II 8 188:173 9:7
7. TSV Morsum 9 234:228 9:9
8. HSG Bützfleth 10 253:252 9:11
9. HG Bremerh. 8 195:198 8:8

10. Bremervörde 9 214:226 5:13
11. TuS Sulingen 9 197:228 5:13
12. SG Bremen/H. 10 247:285 1:19

Landesklasse Männer
Daverden II - TV Schiffdorf 36:33
Bruchh.-V. - SG Buntentor 34:35
TS Woltmersh. - HV Grasberg 33:26
Altenwalde - Lesum/St. M. 32:33
Mittelweser/E. - SV Beckdorf II 31:36

1. SV Beckdorf II 9 282:263 15:3
2. SG Buntentor 9 300:260 14:4
3. TS Woltmersh. 7 219:184 12:2
4. Daverden II 9 275:257 10:8
5. HV Grasberg 8 247:258 8:8
6. SG Arbergen 9 255:262 8:10
7. Lesum/St. M. 9 281:292 8:10
8. TV Schiffdorf 6 188:185 6:6
9. Bruchh.-V. 9 253:270 5:13

10. Altenwalde 8 223:249 4:12
11. Mittelweser/E. 9 256:299 2:16

Region Weser-Ems
Landesliga Männer
Eicken - TvdH Olden. II 27:29
TV Dinklage - Osnabrück 23:27
Hatten-S. II - G’marienhütte 23:20
HSG Wagenf./We. - Wilhelmsh. 35:29
TuS Bramsche - FC Schüttorf 30:21

1. Osnabrück 10 265:231 16:4
2. TV Dinklage 10 277:227 14:6
3. TuS Bramsche 10 288:254 14:6
4. Eicken 8 250:211 12:4
5. TV Bohmte 8 223:205 11:5
6. FC Schüttorf 9 213:228 9:9
7. Wilhelmsh. 9 231:250 8:10
8. Friesoythe 8 192:199 7:9
9. Hatten-S. II 10 232:255 7:13

10. TvdH Olden. II 9 235:236 6:12
11. G’marienhütte 9 218:243 6:12
12. Nordhorn II 10 245:273 6:14
13. Wagenf./We. 10 248:305 4:16

HSG Vilsen
gibt Sieg aus

der Hand
Slembeck sieht beim

34:35 Rote Karte
BR.-VILSEN � Dritte Niederlage
in Folge kassiert: Die Landes-
klassen-Handballer der HSG
Bruchhausen-Vilsen/Asen-
dorf unterlagen am Samstag
der ambitionierten SG Bun-
tentor/Neustadt mit 34:35
(19:17). Zehn Minuten vor
dem Abpfiff führten die Haus-
herren noch mit 29:26. „Das
Spiel hätten wir nicht aus der
Hand geben dürfen“, schüt-
telte Vilsens Trainer Gerd An-
ton nur mit dem Kopf. Er är-
gerte sich über die „vielen
Zeitstrafen“ (insgesamt zehn)
in der zweiten Halbzeit.

In einer munteren Partie la-
gen die Vilser nach einem
Treffer von Goalgetter Jorn
Bolte (13/4) mit 7:5 (13.) vorn.
„Danach haben wir nicht cle-
ver gespielt. In vier Minuten
kassierten wir fünf Tore“,
monierte Anton. Nach dem
7:10 (17.) fingen sich die Gast-
geber wieder, schafften durch
Alexander Schmidt den Aus-
gleich zum 13:13 (22.). Dersel-
be Akteur sorgte beim 19:16
(29.) für einen Drei-Tore-Vor-
sprung.

Nach dem Wechsel lag der
Tabellenneunte ständig vorn.
Beim Stand von 26:23 sah Vil-
sens Mittelmann Sebastian
Slembeck nach einem frag-
würdigen Foul die Rote Karte
(46.). „Er hat uns im Rück-
raum gefehlt“, unterstrich
Anton. In der packenden End-
phase drehte Rasmus Haass
den Spieß zum 31:30 (54.)
um. Zwar egalisierte Hagen
Sperling noch einmal zum
31:31 (55.), doch danach setz-
te sich der Tabellenzweite
entscheidend auf 34:31 (59.)
ab, zumal bei den Vilsern die
Kräfte schwanden. Jorn Bolte
verkürzte mit verwandeltem
Strafwurf zum 34:35, zu
mehr reichte es nicht. „Wir
müssen langsam mal wieder
punkten“, weiß Anton nach
fünf sieglosen Spielen (1:9
Punkte). � mbo

Marcik
Lichtblick

beim 31:36
EYSTRUP � Verschiedene De-
ckungssysteme gespielt, aber
alle Maßnahmen führten
nicht zum Erfolg: Die noch
sieglosen Landesklassen-
Handballer der HSG Mittel-
weser/Eystrup unterlagen
gestern vor 50 Zuschauern
Spitzenreiter SV Beckdorf II
mit 31:36 (12:20). Mittelwe-
sers Trainer Michael Ender är-
gerte sich über den schwa-
chen Auftakt: „Wir haben
den Start wieder einmal ver-
pennt. Die erste Halbzeit war
von uns ein lebloser Auftritt.
Da habe ich den Siegeswillen
vermisst.“ Eine ordentliche
Leistung attestierte der 41-
Jährige nur Kreisläufer Da-
niel Marcik, der mehrere Sie-
benmeter herausholte und
am Ende mit acht Treffern
bester Torschütze beim Auf-
steiger war. Auch Linksaußen
Sebastian Bach (3) gefiel.

Die Gastgeber lagen mit 0:6
(9.) zurück, ehe Andreas
Brodt das erste Tor für den
Neuling zum 1:6 erzielte.
Überhaupt nicht in den Griff
bekamen sie Linkshänder
Stefan Völkers, der auf 18:11
(28.) erhöhte. Am Ende warf
der frühere Zweitliga-Akteur
satte 15/3 Tore. Ab der 40. Mi-
nute nahm ihn Jan Niklas Bö-
sche in Manndeckung. Schon
in der ersten Hälfte scheiter-
ten die Hausherren mehrfach
an Torwart Ole Petersen. In
der zweiten Halbzeit bäumte
sich die HSG Mittelweser/Ey-
strup noch einmal auf. So be-
trieben Jan Krüger (2) und Bö-
sche nach dem 27:35 (54.) mit
drei Toren in Folge Ergebnis-
kosmetik, verkürzten zum
30:35 (58.). � mbo

Oberliga Männer
SG VTB/Altjührden - HSG Barnstorf/Diep-
holz 28:13 (15:8) - Barnstorf/D.: Biras (bis
19. und ab 31.), Hohnstedt (ab 20.), Kas-
perlik (ab 50.) - Mundhenke, Beljic (1),
Brüggemann (1), Linné (5/2), Carsten-
Frerichs (1), Quader, Chylinski (2/1), Len-
kevicius, Ferent, Heemann (3), Srederis.

Oberliga Frauen
HSG Hude/Falkenburg - HSG Phoenix
38:20 (17:9) - Phoenix: Landwehr, L.-C.
Hoffmann - Klopsch (3), Sprick, Chr.
Lehmkuhl (6/1), Hedtke (4), M. Lehmkuhl
(2/1), Witt (3), Sänger, Gerding (1/1), A.-
S. Hoffmann (1), Wilkens.

Landesliga Männer
Region Weser-Ems - HSG Wagenfeld/Wet-
schen - HSG Wilhelmshaven 35:29 (13:15)
- Wagenfeld/W.: Nietfeld, Wilke - Kruse
(8/5), Hofmann (7), Brutscheck, Mes-

kauskas (4), Uffenbrink (6), Hartau, Wes-
termann (5), J.-Ph. Thiry, Meyburg (5).
Besondere Vorkommnisse: Rote Karten
für Wilhelmshavens Winterhalder (dritte
Zeitstrafe/33.), Sieger (36.) und Iken (59.)
wegen eines Fouls.

Landesklasse Männer
HSG Bruchhausen-Vilsen/Asendorf - SG
Buntentor/Neustadt 34:35 (19:17) - Br.-
Vilsen/A.: Mischok - Matheja, Pasenau
(3), Slembeck (1), Meyer (1), J. Bolte (13/
4), Sperling (7), Twietmeyer (2), Schmidt
(6), Schnichels (1), Lanz, Asendorf,
Schröder. Bes. Vorkommnis: Rote Karte
für Slembeck nach einem fragwürdigen
Foul (46.).

HSG Mittelweser/Eystrup - SV Beckdorf II
31:36 (12:20) - Mittelweser/E.: Steffens,
Tote - Marcik (8/5), Bach (3), Precht,
Brodt (1), Henneck (1), Bauer (2), Hanu-
scheck (3), Krüger (6), Kordges (2), Bö-
sche (5).


